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Vegetationseinheiten
Weidenröschen-Schilflandröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00399

X

Grabenbegleitendes Weidenröschen-Schilflandröhricht östlich vom Groß Kleiner Damm im neu errichteten Gelände der IGA 2003. Das 
Gebiet in Groß Klein IV wird großräumig für die IGA 2003 hergerichtet. Es entstehen eine Reihe neuer Biotope im Zuge der Umgestaltung. 
Die hier entstandene Fläche ging aus einer naturnahen, grabenbegleitenden Schilfvegetation hervor. Das Ufer zum Graben wurde 
abschnittsweise befestigt. Da das Gebiet zum Zeitpunkt der Aufnahme wegen der Baumaßnahmen nicht betreten werden durfte, wurde die 
Erfassung der Arten von außerhalb der Umzäunung vorgenommen. Im weiteren Gebiet (in der Karte als E5 bezeichnet) werden sich noch 
eine Reihe geschützter Biotope befinden. Eine Nachuntersuchung nach Fertigstellung der IGA 2003 wird angeraten.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Cirsium arvense Epilobium hirsutum Festuca rubra

Betula pendula Calamagrostis canescens Hippophaë rhamnoides Phalaris arundinacea
Rubus fruticosus Salix cinerea Salix viminalis Solidago canadensis
Tanacetum vulgare Viburnum opulus


